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^ V e . k. f. apostolische Majestät baben mit Aller-
höchst nnterzcichnetem Diplonie den k. f. Stalthaltc-
reiralh in Vöhmcn, Wenzel ?>ranz R i c g e r . als
Iiiller des kaiserlich österreichischen Ordens der ei-
fernen Krone dritte Kliffe, dcu Statuten Dieses Or>
dcns gen, aß, in den Nitterstand des osterreichlschen
Kaiserreiches mit dem Prädikate „ v. ? i icgers l )0 '
f e n " allcrguäoigst zn erheben gernl't.

Se. k. ?. apostolische Majestät h^bc'u mit Aller-
höchster Eiiifchließuiig voin U). Iainicr d. I . den
A M m t m lim physiologisä'en InNiluie in '^raq, Tv.
M)ann C z e r m a k , zum ordcnillchen Professor der
Zl.u'l^gie air dcr Univernlät ,;u Gray allergnädi^ft zu
cmemml ^rrudl.

Tcr Hamster der Justiz l^ij eine I'ei dem k. f,
Komitatsgerichte Ul>gh'.> r̂ in Nng.nn erlcdi^tr K^mi-
tais^eli^'ts - ÄatiMeUe dein dortigen Rathöftfretär,
Irmiz K a n ü ? . verliehe»,.

Der Minister d?r Inü i ; I'lN die uachbeliaiullci,
wmbm'dischen P>äioiei< ^!. blasse zn Pvätm'cn i.
Klasse erneun:, und zw.'-r den Pl.it'.N' in <2nlü Tr.
Paul G l ' i d a . in ̂ reviglio; den Pr^wr in ^,'uvin^
T"r. K^-l (.̂ u cch i ' ( i o l l e on i , i>l Al'l'iaie^n^ss^ ^
den Prälor in Odol» Tr. Fauftini^n ' T n r e o n i , in
VvenD- den Prätor m Vestonc Hcmrich V r n ^ c h i n i
in Ncmano; dcu Prator in Vel!a„o Tr. Iol'aiul Dc
S t i ' . ^ n , in Gcwiratt; fernem denl Prälor in Vor-
niio Dr. ^'nigi M e l l i , die nachgesuchte Nel'erseMg
nM) M^nlcchiar^) be,Migt, und die nachstchcnden
Landcögcrichr^. und Pmturs'Adjunklcn zu Pra'toren
l l . Klasse crnmutt und z,var: den ^andcögenchts-Ad-
Nmkten in Vev.Mno Dr.' <5ladinö M e r i ; ' z i , i>l Lo.
^ere; den in isouw Josef
V o r ^ ' i . in ^ i L ' . ; d^i Prälniv'Miunkten in ^seo

Dr. Johann Edlen v. (i) ll iee i a rd i . in Vellano -
deu Landc^cvübts-Adjluil'icn Gnico (5dl. v. Vi^eoni i,
in Vestone- den Pmturö-Adjmiklen i» Gallarale Dr.
Vitale (5h i e sa, in Pia;za- den Prälurci'?lojunflen
in Casalm^Mwre Karl M a i l i n e l l i , in Canneto;
den Pra'turs ° Aojunklen in Varese Innoeen,; A ^ i -
^ u o n e , in Edolo; deil ^al̂ dcsgerichlö Arjnn?K>n m
Mantua Iulinö V e r n a r d c l l i , in Ostiglia; den
PräturZ'Adjunkten in Volta Franz P a s i , in ^er<
mide, und den Prälur^ Adjunkten iil tlasalpustcrlcngo
Ereole V a n » s s i , nl Vornlio.

Der Vtiiuster fnr Kultus und Unterricht l'at den
Tupplenlen în der Unier '̂calschnle in Vwdy, Z'ran;
Zas ; , nnnn , znn» ordeullichen Velner an dieser ^ehr.
anslalt ernannt.

Die ^andesre^ierun^ bat die dnrch den Todes»
sall dc^ ^ol'alkaplaueö Josef ' U u f o v i p erledigic
ni,d uniev dc>n Palll'n.no oe« srainischen Neligion^
fonde^ !itt>nde ro!^!ic Va>i,alola dem ^'lalraplane
>n Massrn, A.iwn ^ c h e l c s n i l , verliel'cn.

K. l. i'anre^'.c-^ilnin^ für Kram.
Laibach nnl 1(̂ . ^el'vn^r i^üi l .

Die .̂'ande^regiernng hat die dnrch Pcuswnirimg
des Lokalkaplanes Miä'^el P c t e r u c l erledigte und
oe,n M w n a t c de^ lraiinscheil Neligionssondes nnttr-
stehende Lol'alkaplai'ei Asstiach dem Pfavvkoperalov
in Prädch!, Johann Moichtna, ^erlirl'en.

K. t. ^alwesre^icnin^ fnr Krain.
^aibach am 10. Icbrnar 16^.".

Mchlamlsichl'r Theil.
Die d^utsclî tt Kriog^friifte.
^n einem sur daö qesaznintt' Deutschland ebenso

erfreulichen al^ beachtenei'^eu^n Anfsane, »reicher an^

n-hr lnndiger Feder geflossen sein so!!, sa t̂ das neneste

„Pren^. NocheiU'latt" '
„Die A n s r ü st n n ^ d ̂  d e n t s ch e n H e e r e

ist w '.'ollstandi.^ wie sie nie ;n'.'or ».'av- j i i , man
sann luol'l sa^en, wie sie noch überhaupt in der nene>
ren Zeit in feinem enropaischen Heere vor einem Kriege
gewesen ist. Die Jahre 1846 nnd 1859 i,̂ ben in
oi.'ser Veziel'img ^ortrefflieb gewirkt, nnd es wäre eine
reckt dedenlsame Arl'eil, einmal znsannnenznstellen, ivas
seitdem geschellt» ist, nichr bloß nm alles Materml in
ausreichender Äenge und Gnte herzustellen. wl,rern
anch iwerall netlc (Krftndnngen nnd Verbesserllngeu in
Anwendung zu bringen. Wir dürfen zuversichtlich an-
netnncn, daü fiu die Heere an der srnber angegebenen
Stärke beim Ansnlarsch ^s an nichts Wesentlichem seh.
len, ja daĵ  in vielen Smcken snr die meisten Heer-
theile ein namhaner Ue^erschnl; da sein wird." „Noch
l'esser säst steht es um dic '^ewaffunng. Was darin
mit so glücklichem Erwlgc in Prenöeu so frnhc schon,
in dcu andern Staaten besonders seil der Ersmdnng
des Ä'inu'gewes'rs geschehen ist, gil)t sogar den dent-
scheu Heeren gegen das russische unzweifelhaft. oer<
mnlhlich ,7ber selbst gegen das französische und engli
fche eine nambafte Ul,'berl.'gl'uj'eii. Da mizweifelbafl'
gl^i,b der enle «^ l̂!>;ug die proste Uel'rrlegenheit des
gebogenen Gewehrs beranMellen wird, w iviri' ivohl
sebon im ziveiien dic gcsainnue denlsche, Infanterie
dainlt anftreleit. Der Vorrath an Gewehren nnd Ge-
schüprölnen wird i>l den ineisten deutschen Staaten
ziemlich das Doppelte des ersten Vedarfcs betragen."

?cach den Bestellungen, welche alle Waffensabri«
ken babeu, nlns' die ^hätigl'eit in den verschiedenen
dentscheu Staaten in der angedenkten Veziehnng einc
wirklich bedeutende sein.

Zum Verständnis; des bereits seinem Wortlaut
na,b l'elannl geworbenen Vuilde^beschlufses über die
.>lriegöbereitschast der V nndes ° K o n t i n g e >l t e bc<
«nerN die „Weim ^ l g " Holgl'ndes'

Punkt 1 l'estimnit, die Kadres der bereitzustellen'

Feuilleton.

Ueber den Brand der k. Hofburg
in Prag

bcviebter dic „Vohenüa" unterm 2 l . d. folgendes:
Gestern gegen !1 Uhr Morgens verbreitete sich in ̂ er
Stadt dâ< Gerncht, daß es in der kaiserlichen Vurg
cim Hradschin breune. Voin Qnai an^ sah man in
der That eine breite sebwarze R î̂ ch,volke an« dcin
Dachwerk des östlichen Flügeln der Vnr,i ewporaual-
nirn, und balo borte nian auch dic Eiurmiönc oes
Schl<.'ßth!:ri:u'^. Der ^anch drang ans allen Dach-
Wckeil beroor, ĉer ^'liNzug, rcr übrigem glücklieber-
weise, ein äußerst set'wacher war, uich ibu in einer
schwem, tragen Wolke gegeu den Poborelec; hie und
da lab man Flammen emporleeken, auf dem Dael,
erfchienen ^cn:e. um desseu Abtraguug zu be-
ginnen, w daß bald die naettcu Schlote über dcu
brennenden Vurgtheil auc dein Nanch^ mü'ragten
Alö Schreiber dieseo gegen W ^ Ul.r in die Vurg
kam, herrschte daselbst dic regste 2l'ätigkeit Ans
dem ersten Purgwf standen dic Ge.vel'rpyramioen'i>e"
zahlreich angeruckten Mil itärs, k. f. Gmsd'armen
harrten zil P'erde der ttwaigen Ordres, andere

nebst k. k. Polizeimanuschast loael'ten ili den Hön'n
über Am'rechlhaKung der Ordiuuig, Sol^aicu halten
lange betten gebildet, welche oon den Rö'l'rsäst.'n am
HradfchilU'r Plah nnd den Vnrghöseu ois zur Brand-
stätte :cichlm. Diese war ein ^heil deo Schloß
tralir-^ ,uif dem dritten Vurgplah. Die mit der ^o-
t'aliläl venranien ^eser krn îen oen der Südseite der
^etropolilanürche gegenüber gllsgelteil Eingang in
tue kaiserliche Vurg dei der ^ohnnng de^ Herrn
^chloßinsvekiors. Ziemlich m gerader ^inie über
die,em Eingang beginnend. n:w ̂ ou da bls in die
!nd>oestl!chr Ecke ves dritteu Vinghoseo, staud bereite
der gwstte ^i '^ i l des Dachwerl's und zum T'l'eil anch
das orille Stoeürerk in Flammen. Diesen (iinl'all
M ll 'un, ,u- wenigstens innerhalb der zwei Fener-
»nanern, »velchc diesen Nanm degränzcn, zu banneu,
ward unt riesigstrr Anstrengung gra>bettet. Anf ?er
^ncn (^eitc Artillerie. Mannschaft unter dem Kon,,
mando eines Offiziers, auf der Mldern Seile stadtische
^enerwebrmauuschaft, ivaren mit ebelt fo oiel Änhi^
hrtt und Unermndlichkeit beschäftigt, da« Dach. so
weit es noch nicht abgetragen war nnd dnrch ^
Fener hätte bedroht werden können, abznrcisien; aliel'
anr den Gängen der obersten Stockwerke sah man
noeral! Mannschaft in thätigster Wirssamfei!. Umeu
arbeiieien oi^ Sprinen, Nagcu mit Wasserlässcru
suhrci; ab und zu, die Ketten arbeiieteu rastlos ?e. ?c.

V îoer aber ivar dnrch die außerordentliche Natte,
»selche gerade gestern (A).) berrschte. die Thätigkeit,
nngel'ener gebeniml. Piele der ^enerlofch-Apparate
nnis'!''u erst nni S p i r i t u s aufgethani werden,
be'/or sie verivendbar ivurdeu. dao Wasser, dao lheil-
weife bis ans dem Prncckabacb, ja selblt aus r-er
Stadt *) berbeigeschafsi loerden :nn5ie. fror in den
Fässern nnd Eimern an. oie Schläuche riffen an
manch eil Stellen vor ^rost, fo dasi ein gro"er ?'b>.'il
cv6 '̂̂ assers dnrch die Oeffnunge» al'ües li. s. w.
Die ^ente selbst, die bei dem ^öjVbeu beschäftiget
waren und die munrlub von deni ^^asser aanz dnrch-
näßl n.'nroen, waren n:inulier ini' einer dicken Eis-
krilste wie kandirt. Tbeiiloeiie mangelte es anch an
einer I'iureiä'^ndeit Zahl nötbiger Reanistttu. nament-
lilb an 7 '̂nerhaken. Dennoch erlabnile î er Eiser
nicht, oder vielniebr, eben wegen der dielen Hinder^
nisse und Schwierigkeiten verdoppelten die löschenden
ihre Thätigkeit. Auch diente es ihnen zu grosser
Anfmunterung, dast die böchsten Militär- und Zwil-
Auloriläteil nch unmittelbar am Orte des Vrandes
eingefnnren batten. Von Seile, des k. k. Militärs
n.'aren die mnfassendsten Maßregeln ge<roffe>l ivoroen':

"» 5>, ./-!^?^!,!^1" !)öu, d.,ß, N!U d.m Man^ I an Wasser
^I'^lM'l^n. m ^iclt'i: Vrau!,<nlf.ni Hî issn' ,-chiftt, und
d,i„u ,;>^ V^iücftätt^ g^ilhtt und dl,rch l'i i l l iüg^^rs"'^
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den Gruppen zil vcrvol!üänd>geu. Unter dcn Kadres
eines ?iegimenls werden dic Offiziere. Unteroffiziere,
lind alten Soldaten dieses taktischen Körpers, gleich«
sliül als Nahinoilgestelle desselben, in welches die, übrige
Mannschaft eingeschoben wiid. also gc>visscrma5en die
leitende uild bewegende Kraft demselben verstanden. ^
Punkt 2 bestimmt, alle jene an der Kriegsstärke dieser
Gruppen fter Hauptkonlingenle) noch fehleneen Pferde
einzustellen, ivelche zuni Diei'Ngebrallch einer vorbew
gen Al'richlnng und Kräflignug bedürfen. Vvn dieser
Bestiuunnug würden nur diejenigen Staaten und freie:?
Siädte beuührr lverdeil. welche zur Kavallerie' un^
Artilleriestellung verpflichtet sind. als i Oesterreich,
Pienßeu, Baiern, Würcleiubcrg, Badeu, Grosiberzog'
ll'niu Hessen, Köuigreich Sachseu, Kurhessen, ?cassan,
Hannover, Brauuschweig, Holstein uud Laueuburg. die ^
beircn Mecklenburg, Oldenburg, Lübeck, Bremen und
Hambnrg. Der 3. Punkt lautet: Die. noch fcblende
i)l'eserve°Miiluti0!i und sonstigen Nescrve<Anstalten anzu-
schaffen, deren sofortige Bristeliung ini Momeut des
Bedarfes nicht gesichert erscheint. Mnnilion begreift
den Schießbedarf nnd Alles in sich, was znm Schie^
ßen und Werfeu mit Gcsthü^n, Alles, ivas znm
Feuern mit kleinen Geivehreu an Pulver Kugeln,
überhanpt an Geschosfcn jeder Art erfordert wird.
Punkl -̂  befagt! Für die im Frieden nicht formirlen
Verwaltungö', Saniiats^ nnd sonstigen Einrichtnngen
Vorbereitungen z>l treffen. Dicse Einrichtungen betres.
fen nach dcr Bundes «Kriegsverfaffnng die Aufnahine
des ärmlichen n»d Hofpital°Pcrsonals, die Vorräthe au
Arzneien, Verband'Regnisiien nnd Spitalbedürfniffen,
die Mitmhrung dcr nöthigen Anzahl von Backösen,
das Bäckerpersonal uud die Transportmittel behllss
Natural<Berpfiegnng der Mannschaft. (Endlich ivürde
Punkt 6, nach welchem die Vereinbarungen über Be-
sehlfübrung, genicinsame uud gegenseitige, ^cistltngen
iu den gemischten Armeekorps zn »reffen, nur Ann'eu»
düng ftuden auf Würtemberg. Badeu, Großhcrzoglhiün
Hl'sseu, welche das 5,. Sassen, Kurbessen, l'nrembnrg
nnd Nassau, u'elche das !>., nnd axf Hannovcr, Hol-
stein, Pmunschweig, die beiden Mc^lcnl'urg. Oldcn>
bürg, i'ill'eck, Vreine,^ nnd Hamburg, welche das 10.
Armttforps bildeu,

Voul siidöstlichcn Kriogsschauplatzo.
Die Niederlagen, welche die ciwinanische Arnn'r

in Anawlien ,l8.Vi, ivicderhol! erlitten liai, haben die
Z^csnnachte endlich '.'eraülM, sich genane ^iiwrinatio'
nen über die Absichten der inssischen Slm'tmaffen,
n'elche ii^ Georgien Ücheu. nnd nber die Pläne dev
Tscherlenenl'äuptlingv Schani'.il ^n verschaffen, und
die politische nnd militari,chc Hallnug Pernens. danu
dir Zllstände dcr tüttischen ^ircitkräfie iü Kleinasien
>i prüfen. Mit dem inili«arischen ^yeil dieser Mission

wnrdc der Oberst W'Iü'ams beauftragt, wäyrend der
ftanzösl'che 2pc^ialsol»missär Vonr^e mit einer mchcr.
ordentlichen Sendnng nach Teheran abgegangen ist.
um in Gemeinschaft mit dem englischen Abgeordneten
Mnrmü den Hchal) von P'rsien zu dem Abschlüsse
eines Offensiv, luid Desenswtraktatcs nnt der Tnrkei
nuo den Wcstmnchlen, nnd ;ur Eröffnung der Feind'
scligfeitcn gegen die Aussen am Arares, Enphrat lind
im Gols von Perncn zn ^erin^gen

Schamyl soll den Ttationökolninaüdanteu von
Nednt'Kale zu u'iffeu gegeben baden, dast er nn Frnb«
jähre 18^,! seine Sneiseieien in die Ebrueu gege>l
Tisii^i iu größeren Massen zn unternehmen gedenke,
auch sollen einige Agenten nach Karabagh abgesendei
worden scm > nnt jene Völkerschaften zum Ausstände
gegen die Mssen ansznwiegelü. Tie militärische Si<
inaiion iil Kleinasien ist fur die Tnrken höhlst nn>
gnnslig. Ai^ dcr anarolischen Grenze stcbl ein gnl
au^gernstetee rainpfgenbles russisches Heer gegenüber
den Vriuhstucken des nnter dem Vesel'le des Zariff
nnd Cbnrschil> Pascha versprengten tnrkischen Heeres;

!Wassiv Pascha, der nen ernanute Koinmandireudc
von Anatolien, wird Muhe, haben, diese Truppen«
masse, zn einem cperationsfäbigen Korps zn organi»
ürcn, n'ozu jcdcnmlls 6 bis i> 'Vi'ouatc erforderlich
ivärcn.

Vom Kriegsschanplahe aus der 5tti>n sind von
Odessa direkte Verichtc eingeirossen - die lelegraph.
Depeschrn enihalteil nichts von Vedcutung. Die Waf-
fcnrnl'e, N'elche mir ourch Anssälle der Russen aus
der Festung nnd durch das Beschießen einzelner Ob'
jckle aus schurren Posnionsgcschüfen unlerbrochen
wird, dürfte bis znm (^inlreffen einer besseren Wil lo
niug noch läl̂ gerc Zeit anballen. ^n dem rnssisck'en
Hauptquartiere zn Kami'schli versammelten sich in der
ersten Hälfte dieses Monats alle selbststäudig kom<
rnandirenden Generale zn einer Äesprechnug. Die
Anhöhen bci Aalaklaira iverden so eben nach einem
neuen Plane stark befestigt nnd dicse wielnige Waft
senstaiion dürfte jet/t vor jedem Handstreich gesichert
sein. Veide sich feindlich gegenüber stehenden Heere
verbalten sich detennv. nnd der Umstand, dasi ^ürst
Meiüsthikoff die Verthci5ia.lmg^ nnd Angrifssnulie!
der Etreitmaffen der Miir len ungehindert gleichsam
nnl.'r seiucn Vngen anwachsen laßt, ist ciu Veiueis,
daü die .̂'agc der russischen Armec auch Vieles zn
wünschen üwig läs t̂, obschon man versichert, dap Fürst
Mentschikoss die Weisung crhalteu hab/n soll, sobald
wie niöglick' aggressiv vorzngchcn.

Aus Odessa schreibt mau vom !>',. d -
Die Vuese aus der ^rim reichen biö zum 7. d.

M. Vor Lupatoria sielen täglich kleine Scharmützeln
zwischen den türkischen nüd den nifflschen Kavallerie
Vorposten vor. Vei mimi derselben am '<. d. M.
ivnrdei; l̂ 0 Spahis gefangen genommen. Die Vo

wegungen des zweiten Kor>)s gegen Ooessa haben ih'
r^n steligen Fottgaug nnd sind in Tira?pol Qnariier«
inacher snr basfttt'e eixgenoffen. Die beiden Groß«
fnrsten, k. Hoheiicn, besinden sich znr Stnndc in Sc<
bastopol, ivo man ibnen zn (Men mehrere Välie
veran staltete.

Oesterreich.
W i e u . Die Verhandlungen wegen der Ueber«

tragnng der irdischen Uebcrreste des He rzogs v o >l
3 l f i chss tad t nach Paris sind, sicheren, Vernehmen
nach, bi-rens zuiu Al'schlussc gelaugt, lieber die Zeit
5er Nebernagmlg nnd die weiteren Modalitäten soll
dagegen bisher noch nichts Näbercs bestimmt sein.

—- Zwei Aerarlal'Iteinkchlenlehen in Sleiermark,
lind zwar das eine bei Knillclsew und das andere bei
^ndenblirg, n'erden verkauft. Offerte sind bi^ 1" .
März d. I . bei der Veig» nnd Forst.Direklion iu Graz
zn überreichen.

— Ueber die lchteu Besprechungen, welche zwi<
sehen dem Grasen Vuol nnd den Gesandten von Frank«
reich und England stattgefunden baben, verlaniet, dal̂
der Gegenstand derselben die Feststellung jener Gren»
zen war, innerhalb lvelcher'steh auf den zu eröffuen<
deu Konferenzen die Friedeusverhandlnngen bewegen
sollen, da, wie man bort, il>r Ziel znm Theil unab-
hängig von den, zn Ende December nnd Anfang Jän-
ner bier stattgefundenen Vcsprechniugen nonnirl wl'i-.
den soU.

--^ (5'inlui ainllichen, voni 1<>. d. V?. dalirien
Berichte zn Folge, war auf der Donan ans der gan-
zen Lange von Fischamend biö Passan kein <?isstoß
inebr voibanden; wenn anch die scilber bedeutend ge«
steigerte. Källe dieses besonders günstige Verhältnis
wieder geändert bat, so ist die Aendernng cwch noch
innner nicht so bedeutend, uni nicht noch ein gefahr-
loses Abgehen des Eises hoffen zu dnrftn,

— Nachdem sich nmi zur Pilgerreise nach Ie>
rnsalcm bcreiis eine genügende Anzahl Reisende ge,
incldet hat, ist diese Fahrt auch definitiv beschlossen.
Anmeldung eil lin Sinuc drs festgestellten Prognim«
nies werden iwch bis 3. März angenoinn^u. Die
Abfahrt von Triest erfolgt mn l>. Mär; N'ach-niieags
4 Uhr. N i r werden seiner Zeit das Namensverzeich'
nis) oer angemeldeten Reisenden veröffeullicheu.

— Die Gesanimlfnmnie der znr Gründung eines
Militär-Badehospitals zu Karlsbad eingegangenen Bei'
träge bcla'uft sich nnninchr auf 4^,>.()()^ ss.

P r a g , 2l^. Febrnar. Der hiesige Gewerbverein
hat cinc Saminlnng der Vcrgwerksprodulte Böbincns
v^raniasit, um dainit bei der Agriknltnr- und Indnslri^
Ansstcllunst iu Paris den Mineralreichlhnm nnseres
Vaterlandes ans cl.u- >^ürdi^i' Weise ,;n repräsentiren.
Diese, Samn:Iung von wincralischt Brennfiofftn, (.̂ r»

v!,,'»' odcr fünf Bataillons ((frzh. Albreebl und (5rch.
Kar! Ferdinand Infanterie), die Mannschaft von 4
Batterien, 5ie, Arnlierie-Schnlkompagnie ?e. ê. »varen
zn ix-m Feuer ausgerückt nnd entwickelten eine, mu-
sterhafte Thätigkeit, in ivelcher die städtische Fencr̂
wehr mit ibneu wencinerte nud sich dadurch nener-
dings al^ ein sehr mißliches und einer Berv-.'^iläw
dignug ».'üroiges Institut bethätigte.

Um ü Uhr Äaebnnllags marschirten frische zwei
Baiaillon^ von b'rtt). Albrecht Infanterie und ein
^ägevdalaillon uach dcr kaiscrl. Burg, lun die dort
beschäftign' Mannschaft ab,znlös>'n. Der zweite Burg-
hof stand aedrängi voll Mililär. siinein Weiler-
greifen des Feuers nach linko nnd rechlv loar durch
das Einreisen eincs il'eiles des Dachstnhles nnd
durck' die Feuermaneru Schmnlen gesc^t; der Brand
zvar nur noch aus den Herd im Innern begrenzt.
Das dritte Stockwerk war bereits völlig durchgebrannt
und auch einzelne Theile des zweiten Stockwerkes wa
reu schon ergriffen. Mit mächtiger Anstrengung wurde
dahin geai'bciict, hier die Parketten auszureifen, nnd
somil aUl' trennbaren Geräthsä'asien zu entfernen, um
dem Herabgreisen des Brandes in daZ erste Stockwerk
wo iuöa.l!ch Einbail ,;,u tbnn. Nastlos arbeitete das
k, l. ^ l iü i .n , c^ ^euerwebr und die Kaminfeger an
den ^pm;en, deren ^chlänebc in die .Zimmer des
zweite» Stockwerkes gerichlel waren, w ivie ail

der At^rälimnug dcr bedroh!en ^'ämne. Die höchsten
(5ivil.- und Militärauloritäien waren noe!> scrtn'äl'rcnd
a,n Playe. Dcr Wassermangel und die Käke mach-
ten sich fornvähreiw fühlbar geiiend: zn wiederlwlten-
malen batte man dic Spripeu mit heilen, Wasser gefüllt.
Andererscito war man wieder beschäftiget, Schnee
;ufalN!ucnznschauselu und znm ^öslbeu zu vmvenden.

Voil Personen, welche in: Umkreise der kaiserl.
Bnrg wobnen, hörten wir die Vermuibung aussvre-
chen, das) d,r Brand wahrscheinlich durch einen Bai-
ken anogebrochen sei, der entiveder, ivie ê  bei alt^n
Bauten hanfig, mitten durch einen . '̂amin gezogen
ivar, oder durch einen gesprnngeneu .^aniii^ Fcuer
gemngen hatte. Mau glaubt, das; das Feuer län-
gere ^eit. viellcichl Tage lang gcglimnn habcu mag,
ehe es gestern Morgens zum Ausbmch kani. Iedei;-
falls hatte steh der Brano zuerst auf dem Dachboden
gezeigt. Gin Gerücht wollte wissen, der Brand sei
in der Küche ansgckommm; die Küche liogi aber,
wenn anch in deimelbcn Trakte des Gebändes, doch
keineswegs „nrcr dem abgebrannten Theile, sondern
gerade nach der enigegeügeseiMn Nichlnng. --- Ibrc
Majcstäteil der ^ainr F^diuaiw und a. lv dessen
Gemalin sind in das ebcmaligc großberz. toskanische
Gcbände übersiedelt. I . M. die Kaiserin hane die
Bnrg erst uach ^ i Uhr verlassen. - - Auo den „Am-
mern des dritten Stockwerkes, wo einige der bei

Hofe angestellten geii/ücheii Herren wohnten, konnie
nicht Mes gerettet werdcn. So erzählte man nns,
daß der Herr Hosbibliolhekar l'. Negrelli deu Brand
mt geivahr »vnrde, als der Nauch bereits in sein
Zimmer drang, uud schon Gefahr im Vcrznge war.
— Um 7 Ubr Abeiwö machten wir abermals eineu
Gaug nach der Burg. Schon voni ft'olloreoo'schen
Palais nnd dem Kreuzberrenplatz. noch mel'r aber
von der Brncke aus zeigte sieh, daß es uock lauge
nicht gelnugen lvar, oen Brand zu löschen. Durch
all.- Feuster des ^veiten und dritten Stockwerkes in
dem brennenden Bmgibeil lohte die Feuerglnbt ent'
znudeier I>alkeu dcr Stadt entgegen I n den Bnrg^
1,'öseu herrschte noch immer die, ei-'ugste Thätigkeit.
Die zablloien Pechsackel», die vereint mit den lodern,
den nnd glimmenden Bränden der Brandstätte deu
dritten Burgplap erleuchteten, warfeu ibr düsteres
^icht auf die emsigen Mensebengrnppen, die sich l,er-
nlutnnunelten, um dem schwer'zu bezähmenden Ele-
niente (^iubalt zu lbun. Unter den löschenden nnd
Anordnenden ist Mancher, der den ganzen ?ag über
no6) kemen Bisseu im Muude gebabt I'at. noelVkeinen
Augenblick die abgeiuüdeteu Glieder l?at au^rnben
laffen. Und doch merkte mau ibnen dic Müdigkeit
uicht an, jie arbeiteten unverdrossen wri. I n eiuer
Strecke vo>' !Ml'.?cst."us iw bis <><̂  Klafteril ist ?as
Dach gänzlick' abgebrannt, im dritten Stockwerke sind
sechs Zimmer, im ^weitcn Stockwerke vier Zimmer
gai^ ausgebrannt. Dmvb den Einstn,^ der Plafonds
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zm und lechllisch benützieil M»?rallVl> ist deleils ge-
ordnet im lokale de<? G.'wrrbvereius aufgestellt.

Deutschland.
P e r l i n , 2 l . Febniar. Nachfolgend ei».-Aeuüe.

nmg der „Pnust. Korrespondenz" über daö letzte Ma-
nifest Sv. Majestät des Kaisers Nikolali^ ^

„Seitdem in den rillen Tagm des Iabres ans
Wie» her die Nachricht kanl, dap dlirch das Eingehen
Rußlands auf die von den Verbnndete» der Pforte
vorgeschlagen eil Vedingnngen >̂e Vi'ögl ichfeit erfolg<
reicher Friedens-Uulerbaudlmlgen cröffue, fei, sind
viele Wochen veisiossen, olnie da>,̂  weitere Schritte zur
Verloirklichliiig der durch ieue Botschaft angcregle»
Hossülütge!^ wann. Man rrsnl'r. daß dir Weslmächle,
auch dic Annal'me ihres ngeuru Friedens'ProgranilNs
durch Rustland nicht als ein? geuugendc Bürgschaft
bttrachleud, ihrc nliluärischen und diplomatischen
Rüstungen niit verdoppelter Anstrenguug forlsenteu.
nud das sie es nicht für augemesscil fänden, die jhal°
sächlich durch den Wiaier gebotene Kriegsrnhe für die
Dauer der Vl-rbandlungeu vertragsmäßig zu eil,em
Waffcnstillstalid zn gestalten. Es fann daher wcder
befremden, noch als ein dic Situatioil uuilvandelndeo
Ereigniß gedenkt werden, daj; auch RuPlaud eine
allgemeine i.'aude^bewaffnuug auordnet, felbft wena
diese Maßregel iu einein Augenblick bekannt wird, wo!
die Eröffulltlg des Friedens-Kongresses uch iu nähkre
Aussicht stellt. W i i zweifeln nicht daran, das' da5
Peteröbnra,er Kabinet der europäischen Diploiliatie
scher den rem dcsriisioen Ebarakter seiner militärischen
Vorbcreiiungen unzw!,'iocurigr Erklärnngsil ge^edcu l̂ al 1
doch auch da^ P>il,'Iiku!n findet i,l deinlüugsien Maui-
fest de>? Kaisers Nikolaus einen vMkoiuml'n befricdi-
landen Anfschlus; über dic gegenwärtige!^ Abüchicn der
russischen R'cgierung.

Srl?r charakteristisch isl rs. daß sch«'n der Ein>
aaug des eine allgemeine Volksbeivastuluig ankündi-
genden Manifestes die Anwendung von Waneugeivalt,
die Fortdauer des Blutvergießens als den Wm-.schen
des Kaisers sm> liegend bezeichnet. Allerdings wird r'ür
Rußland die Ansgabe festgehalten, die Rechte der Glal^
bcn^geuosseu zn schlitzen--eine Pflicht, welche der ins-
fischt Monarch, alö oberster 2<Inriuheir der grimmischen
Kirche, nicht verläugneii kaml, obne init den Tradiiil,''
nen seiiicr ^ünallie nnr init der heiligsten (lmpwi.
dni^-, seines Kolkes zu brechen; — allem d!.'Znsam»
inenslclklNH der Olanl'knögenossen R'n^lands init dcr
szmizcii Clnisttiiheil im Orient belveist, daĵ  dcr Kaiser
ftliu Aufgabe ftrlicr nichl i>n Einnc eiuev> aussthließ'
licheil Pr>.neftorattv aüsMt , sondern sic iiu Cii'ver-
ständnifse ,nit den eliropäi,'chcn Grl'^mächuen lü'd ohne
Eingriff in die Sonvcraiuctätsrechte der Pforte zn er»
fällen gedenkt. Dak die angeordneten Rüstungen in
keiüen Gegeinaß zn de>l Frkdells».'srsnchcn treten sollen.

>rird anödrilcklich durch die Stelle des Manifestes ^>,,
slarirt, l̂ clche dein russischen Volk eröf fn ' i , das! dev
Baiser noch „i>; diesen: Augenblick" die ^uslmmnmg
zn Nitterliaildluii-zen init d^n ^gestinachleii n'the.ll hat.
Endlich glaubei: ivir alich a»s r:e Ma^'gnng G '̂N'î ht
legen zn dürfen, init welcher da^ Manifest '.'on den
^'egliern Rnsilands spricht, deren Ausrichtigfeit und
Uncigmnimigkeit der Baiser nicht in Zweifel zn ziehcn
Nir billig erachtet.

( ^ ist daher wohl kaum iu MreDe >n stellen,
das; die allgemeine VMobelvaf''m>ng in R'ns'Iand ulil
für den Fall ^ l l i ge r Orfolglofigkeil der bevorstehen^
den lluterdandlungcli ^^rbercitet nnrd j je umfassender
al»er die R'ustnugeil sind, welche von allen Seiten
vorbereitet weroen. nm so gcrechiferiigter erscheint
der Wnnfch, daü der ^ufaiillnensto^ so gewaltiger
Kräfte vermieden werde, um so anerkennenswerter
die Polit ik, welche Europa ^or einer so n»beis'.'!?lle!l
Krisis zll be,oahre>l strebt."

Wir haben vor einigen Tagen einer Acnßerung
des k. p r c i l j j i s c h e n Mimsterpräsi^llten Freiherrn!
r'on Mantenffcl bei Gelegeichei t der Verhandlung eil
der zweiten Kamnier, betreffend deil Ctai deo Ministe«
rinnis ocr auswärtigen Äligelegenheiteil nber die ge<'
gen wältige Stellung Preußens ;u Oesterreich gedach! ̂
Es lagen uns damals nur dic Kammerberichte 5er
Verliner Vlälter ^or, von denen wir zwei ziemlich
gleichlautende, Versionen mi t te i l ten, die ini Wefcnt.
lichm besagten: Preußen werde anch in Znwin/t Hand
i>l ^ai ld ntit Oesterreich gehen. Heute liegt uns eme,
».ne es schmn ans amtlicher Quelle herrührende Er>
länlcrnng vor, in welcher gefagt w i rd , dast die frag«
l'che Aeuüerling des Herrn Miuisterpräfidenlen manche
lncht ^lilreffcildc Eröricrnng clfabren habe. Es wild
dann- der ^ r l l a n i jener Erklärung, der sich auf das
^ r h a l m i ^ zn Oesterreich l'czieyt, mitaetbeilt Die be>
trestrndo Stt-ll^ lau i t t : ' ^

Den amc» N i l t , . . , >.it Oesterreich in Gemm.
f. w . l . . die llmf.nlde gestalle,.

wl d d.c ^eg.erung ,nr ü.1, ,,ch s,n.cr ,n Anfprnch
nel,»rl,, ulld wenn von Se.ttn der Pr.sft und m,dn>
lven nus die Absicht, nus von Oe!ttrei^h zu trennen,
zugeschrieben wir?, so stellt das nicht die Meinung der
N'rgiernng dar.

Es wiro sich nicht m e i n e n lassen, daß dic Er-
?lärl>ug im ^or l lau ic allgen.cincr und weniger be-
stimmt gehalten ist, als nach dcn obigcn Vemouen in
dcu Kainmcrderichrcn der Berliner Plätter zu vmnu.
thcn war. ^ ^ ^ ^ ^

<Ä 0 t b a , 10. Februar. I n der heutigen Siz^
zung de? genieinschafllichcil ^andta^ ka»u die landet
herrliche Vorlage zur Verhandlung, in welcher vie
Staatsregiening eine Nach^erlrillignng oon 20.l!00
Nchslhlr. z»r Ausrüstung de^ kobnrg - got!'a'schcn ^toil-
ti>^g^ntes mw zugleich e«nclt Credit rou U)0.M»l!

Rchsthll'. mr deu eoentnelleu Fall einer Mobilma>
chüüg beantlagie. T îe .^omnltssiou I)atte in das Ple«
unin ^en Au!rag eiiigebn-lä't, der Siaal^regie-.'nng
den Credit von 100.000 RchN''r. ^n venvill 'g^i nüd
sie zugleich ;n ernlächtigel,, alsbald 2«5.000 ^'ch^I'lr.
z>lr vollständigen Ansrüstnug des Kontingentes zn
verwenden, die Verwendung des iibrigen Velrags von
75.000 Rchsthlr. aber bi'? zuiu ?,-alle, einer irirklich
eintreteudelt Mobiliilachung zu fxvpendiren. Der ^and»
tag nabm ditfeil Ai^lrag einstiinm'g an, mdem er
zugleich den ^^inisch dabei anssprach. dasi die Anfehaf'
fung der betreifendeu Gegenstände, fo!veii nil,- irgend
thun lieh, l,n I lilaiide, bewirkt wür^e.

Frankreich.
P a v i ^ . 16. Februar. Die bevorstcl'ende Ab<

reise des Baisers nach der Krim m noch iiuiner der
Gegenstand des Tagesgespräches, Obwohl niau nichts
Gewisse darnber erfahren kam^, so wiro dieses Thema
doet) sehr ernstlich diskutirs. Der Ministerralh 'oll
der Abreis entgegen, die Kaiserin jedoch snr dieselbe,
und entschlossen sem. dem Kaiser bis Nonstantiiwpcl
;n folgeil. Die Prin;en des kaiserlichen Hauses stellen
oie Abreise entschieden in Abrede. Man wil l wissen,
dasi M ' den Fall der Abreist die Regentschaft ans
dein Minifterralhe, dem die Herren Monw und 5.ro-
vlong beigezogeu nnd dein der Pr i iu Heroine prä'sidi'
reu n'inde, besiel'en n'erde.

E t r a s t b u r g , 1.1. Februar, ^n den Sälen
der Prärektur f.ind gestern ein Vall Statt, zil wclchenl
auch österreichische Offiziere aus der naben Bunden
festung Rastatt geladen waren. Es hatteu sich iluge-
fähr zcdll derselben eingestellt. Das^ sie der Gegen»
stand aller Aufmerksamkeit waren, bram'bt nicht erst
auseiuandergesM zu werden. Räch dein Souper, wel-
ehcs nlu Mitternacht stallsaud, spielte das Orchester dic
österreichische National - Hmnne. Der Präfekt brachte
einen Toast ans Se. Majestät Deil.>iaifcr von Oefli'r«
rei,I, au>^ der von Seite der österreichischen Oäste ans
das ^ o h l des ^aisfv^ der F ranken nnd da^ frau-
zösifch. ostrrrelchlschc' Vnndinn eriviedc'ii n'Nrde, Vou
den l'rai^ösifchm Osfiziereil n'ar diesen Morgen zn
Edveu der Ai'avcsenhcit ihrer Rastai!er Waffenbrüder
ein Dejeuner veranstaltet »norden. Dieselben kehren
schon heute wicder nach ihrer Garnison znrnck.

Tpmneu.
M a d r i d , 19. Februar, ^u der heutigen Eortes«

Einung rutgegnetc der Miuisier der auswärtige» An»
gelegenheiteu ans die Ausrage eines Depuiirleu über
dic Vezi^hnngcn Spaniens zu Nordamerika, daß, nach
dem Inhalte der von der nordammkanischen Regie»
ning gemachten Anzeige voil der „Msemmg" des
Herrn Soul«' zn schli^eu, cine befriedigende ^ösi^üg
der Streitfrage zu crioarten stel-e. Seil die Washmg.

w t sich nämlich dao Feuer mub dem ;„,. ' ,>', ,^ . . P
werk n l i t ge tbe i , . I en^ iugen die dren n ' ^ :
von deu e.ng.Ni^eu Decken diefc. P , , f , ^ , , ^
herab nnd der ^elmtt zn'eier S.ockiv^ke n w ^
Daches bedeckt den Vodm des zweuen S t o c k e s . '
wer ipeist, ob diese Wucht nicht anch rie Plafond^
des ersten ^tockwer?(< eindrnckl- mid den Vrand anb
m dieses verpfianu? ( M spälcr geschrw,.) Ei^,s,
weilen driugl alle^ Wasser, das nromwme in öen
Vrand ge'pm-j ivoidcn, durch die Rol'wecken durch
in da^ erste Stockwerk, so d^ß die kaiserliche Womi'
zinimer daselbst gau; nn Wai,er sieben. Die'ft^n^cher
dieses ersten Stockwerks sind übrigens längst s ^ l
alle ausgeräumt, nur der Saal nicht, wo die kais
Familiengemälde hängen tlnd den^ k^nil' Gcfabr
droht. Wa(< sich bei drm Vrande l'erau^ftsllt^ ist
daft der Bau dieses Vurgtheils ciil so seblechter war

l!m.r " ' ^ . ' ̂ " ' " ^ ' ^ " ' " ' " " besseres'Prioaibauo
^ ' " ' ^u> stammt m.s den Ichreu l / ^8 bi.'

^ ^ , . Ott benanden dio Zwischenmaliern fast nur
m.s pölz imt Tapeten bekleidet. . ^ Aber k / -
zum^ rand selbst zurück. Die ersten die l'a
der ^'uen-m mchoU, an dov Brandstätte erftl iencn

A M e i 7 ^ " / ^ " ^ ^ " c ' G e n s d ' . r m ^
^ t h e l u u g . Hdtr l'abeu oben bemeM, dasi die

zu M M 1. wir mus,clt ner beifügeil, dal< sie sich

?f^ ' s t fbe^ l "^^ ^5 '^uch t^tistam
mo e,^ > ' ' ^ ^ " . u n ' lnerin mit dem Mil . tär

usd m ^ " " " ^ r c e n . Fast zugleich mit der
'/ar^ ^ . ' ^ " " " ' ^ll'tbe.lnng von E.^l'er^og

- ^ " l ^eldmnnd Infanierie und ^le.ch daraus die <l

Compagnie der Polizeiwaehmanuschast eingelroffeil, die
gleichfalls in jeglicher Weise thätig war. Spriften
tra,eu i>n i'ans ve5 Vormittags neben au Or t uiw
^lel le cin, von deue>l zedoch zwei bald tiilbralichbar
wurden; g^gen Abend kamen'zlvei neuc Spritzen.'Iu
der ^ tadt l,al sich das Gerücht verbreitet, uud wurde
! ' uhe i l i g nut gro^-r Vestimmweu beHanpiel, da^

.l. nere der ^o^ch^ldeu I>c, de»l Vrande ibr ^eben
2^ r erkundigten nns, konnieu ader

mt Ge>oi!,;delt nur ersabreu/ da^ der Dameusjift^
^ u . - a r y , .ys>-v , ) , . ^ , ^ ^^. ^.^ ^^^ Vegiune der
>^yarbeil an 0 r l lüw Stelle >var, lim'die etwa
^mvuudeten ^u verbinden, seebs Persoueu. vier von,
.. lMtar, ^wel vom Z i v i l , welche iu dem Brande

! neor oder mnwer schlvere Verlel/ungen erlulell. ver-
^>wen haue l7>b nicht a>lßerdein mehrere in ein
" l ln.al ,mtal gcln-aä't wurden, wissen wir nichi. Das
! l > V ^ ' ^ ' " ^ ' ^ '^ eiue große An^aiil vo,l Persoueu
l ^ <el'rn nn wabresten Siilue des Wortes aufs
^ . c ' ^ l'lNteu, uin nach .«rä'ten zu lösche»,
"w cs Wut uns, dic Namen ciuiger derselben mit-

mcileu zu kouucn. ^ nnd 1 der Hörer der Ehemie,'
ckniou Ehluocka, Antoil Gallasch, Amt^diencr der
^ k. Gl>u^raiproku!'ittur- die Kcnsd'armen Ludwig
<^!änr, ^ellpner, Jakob Vwfel ' ; Giuseppe 'Vasioli.
Korporal der l . Compagnie von l^ ' ,1' . M'rell'r,'
Korporal Waivra von del Artillerie,1 ^ t b Ferenc^,
Korporal der 12. Komp. Erzl). .^tarl Feldiliand ^
Varmi Zephvris, Lieutenant des 2-^ Iägerbataitlouc'i
R'epodloch. Bediensteter in der Vuchhandlung de<<
H^rru Storch, ^ofes Schasfer, von der Smichower
Dann'fninble. Vis.Nuann, Gemeiner voi: der ^, Komp.

Er;h. Albrcchl. die f. k Polizenoallünäuuer Haiva
Veuduer, Ezerwcin' liud Ros'll'r. Au^I' der Vmgcr
Wei ' ^ l '^ikwa entivickelte bei del' Vö>il!a>beit eine
ausov>>r»ide Thätigkeit. Edeuw die Herren Vrand»
direklor Haklik uud Vrandilieister Pasta, Richt un-
erloäi'nt diineu wir anch die Herren Bezirks - Imo!-
;ient Nowak uud Polizei-Kommifsär PresU lassen, die
siel? durch ihre Unermüdlich!^it um da? löschnitg^iverk
sehr verdient umchien.

Hente um ^ Ul'r Früb ivälnie d '̂r Vvand i-n
Innern nocl' fori. Von .^cil zu Zeil sal, man in der
Rächt oie Flaminenglilll' bell auflodern.

Se. Erz. der Herr Stattbalter, der Herr Stai?^
uud ^estuug^ommaudant F M ^ . v. Fiedler blieben
bi^ späl naä? Vtttternacht aiu Schmwlake de>̂  Bran-
des. 'Racb Mitteruaebt glaubte nian endlich vee« Feuers
Herr zn sem. Bataillon um Bataillon bane abg^
il'cchselt, um dein Fortschreiten des Brandes Einhalt
;u thun. Um 7 Uhr Früh marschirte frisches Mll i rär
nach der Burg.

I m Vaufe. der Raehl batie der Brand auch deu
ersten Stock (die Appartements der Kaiserin) ergrimm,
indessen war er nur auf den Plafond iu zwei odcr
drei Gemächer» beschränkt; die übrigen waren uuver-
lebn, und mau boffie sie anei' fo '̂ n erl'alten Das
Wasser fleh, fuyboch in dm G^nälberu und aiu'deu
Korridors.

Roch beuie Frn'., wurde iu die Brauhäuser der
A.i- uud Rennadl n,n d,n^e^ B^ass r̂ zum ^oseben
geninckl. ) , ? , ,
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toner Negieruag niit der Absennng des Herrn Soul<-
cinc neue ^,^' l l b.'tret^n habe, babe auch dic spanische
Regierung geglaubi, sich einem reisiicheren Studinni
des Gegenstands unler îehen ,'̂ u mlissen. Die gröhle
Unparleilichkeit :verde dabei obwalien. um den Ver-
eilügten Slaaten volle Oenngthnung zu gewähren,
falls ilmen ivirklich cin Schadtitcrsai) gebnhrc. Dir
Regierl^ug sei in allen Fällen überzeugt, daß die gn°
ten Vr^iebnligcu zwischen beiden wandern keiue Unter«
breä?nug erleiden werden. Nach dieser ivichtigen Er-
klarung wurden der Tagesordnung gemäß die Debat«
trn über die Gewissensfreiheit fortgesetzt.

(s'iü îneî dement ssorradis, das für die Ausla:^
der vöUige Nutt unfrei l>eit nno n'ir die Spanier „(5ut<
bindllng von aller Verantmorilichleit in Felge ihres
Glaubens'' zvollte, wm?»,' u A. 'oon Olozaga nnd dein
Miliiüer des Aelistern bekämpf mit N!2 ^egen N^>
Stimmen verworfen nud dann dic Sihnng aufgehoben,
nachdein noch der Berichlerftatier der Verfafsungs-Konp
missioil angezeigt hatte, daß alle Mitglieder der Iekte<
ren, ulit Ausnahme von Nios Rosas, die Ausmcrznn^
dcs Wortes „bürgerlich" anö dem auf die Religion
bezüglichen Arlikel genehmigt ballen. Es bieß näm^
lick dann ' „Kein Spanier oder Ausländer kann wê
gen seiner (religiösen) Meinungen bürgerlich belangt
N'erden, so lange er sie nichl durch die Religion zu>
widerlansVoee Handlungen kundgibt." Die jetzt vou
der Konimission genehnligtc I^eglafsuug des Wortes
„bürgerlich" wurde î de Art von Verfolgung wegen
religiöser Meinungen, den im Artikel selbst oorgek'de>
neit Fall ausgenommen, fnr unzulässig erklären.

TelcqrMuschc Dcpeschcll.
V e n e d i g . 2!i. Fedrnar. Se. Hoheit der

Kronprin; A l b e r t v^n Sachsen ist auf seiner Dltrch.
reise !,ach Turill bicr eingetroffen.

" 2 ) e r l i n , 22. ^ebru^r. Der Generalcidjutant

Mailsnroff i''t an^ St . Petersburg uach Vrnssel hier

dnrchgercist.
B e r l i n , 28. Zewiar. 3ic „Preuß. Korr."

schreibt: Äigaer Privaibriefe melden, Ansangö März
nwarie inan dort auö dein Iinicril Nnßlai^v Trup«
pen. T'ic Stadtgarnisoil solle auf ^0.000 ? '̂nnu ge-
b,achl n'^ve»,. Rcval gleichfalls uarlc Vesahung er<
halten; ferüer solle uon ?tiga bi6 Melangen der See<
küste eutlang ci„e TriippsNiNisslellung beabsichtiget
sein, zur Pegegmmg etwaiger feindlicher Landimg.

(N c n n a. 2 l . Februar. Se. M i j , der .^oilig
vo>l Neapel dat ^l) polttische, darnntcr rtin'gc bier
iveileî de ^lnchlliugc u. a. chemalige Omzierc begna»
digl. ^ Dil ' inodeiiesiscl',.' ^teaierung bai den Velage°
rung^uiftano rvli 0'ai'rara uur ^oanza aüi 7. d. Ä'.
ansgehoben.

G e n u a, 2^. '^ebuiar. D.>" Ministeviiun ist
noch nicht ergänz!. Nach einer sebr ansgereglen Te-
bcnie i'.'nrdc ein geinischteö N»tersuchung^?oini^ «^
namtt. Die Angriffc anf Palnierston waren sehr
Yeftig.

T n r i n , 21. Februar. Häufige Zusannneii'
roltuxgeu nud Widersetzlichkeit bei Lttucnrbednugeil
fanden in verschiedenen 5> tm, znle>)t in H. Michcle
d'Ästi und Voveö Ztait. Dir „Arinouia" ineldei,
S i e c a r d i sei zum Könige berufen worden,

T, u r i n , 23. Februar. Die Dcpntirteickmn'
tucr votirte den Echli^ dcr Diokussionen nber die
Klostei frage.

' A n c o n a , 1'^. Februar. Der Telegrapb nach
Nom ist gestern eröffnet morden. Dic biobcrigen Ve<
schn'inkungen und Nareubelastnngeu sind gegen Er<
Yobung der städtischen Auersnalfilmme a>lf 8000 I l 'ndi
aufgehoben und die Frethafenpri'.ulcgieu wieder ein-
geräumt wordeu. Abgebende Schifft babcn scit l ^ .
Februar wieder 1'.>l,>l!ll, nctUi.

Äachrichim aus N o ni vom 1^. d. znfolgc fi!w
durch dcll ^lnstritt der Tiber mehrere Straßen und
Plätze dort überschwemmt worden. Die angebliche
Zerstörung Cataiiea'6 ist reine Orsindung. Vrieft umi
doit reichen bis znm 1 ̂ . ». und schweigen von einer
Halastwpbe.

P a r i ^. 2'l,. Fcbrnar. Der „Mouiteur" niel.
det: Der Baiser Hai vorgestern den i'ord Russell, der
sich nach Wien begibt, empfangen.

M a l t a , l>> Februar, Foriivährcnl) Ai^ünfte?
v '̂n Truppen, ^Munition u. s. w. aus Fra,is:e!ch und
»Hngland. 'Auch aus Tuni(' sind u.eile Zuzüge an°
gelangi.

" L o n d o n , 23. Februar. ^Unterseeisch.) Gestern
Abeud nnd heute fanden wiederholt in einigen Stadt-
ihellen unbedeutende Vrotkra'^alle Statt, ^m Uiuer^
bause meldeie L^rd ^aliucrssou die, Nesigimtiou Gra-
bamö, Herberts und Oladstoncs; dic Angabe des
Grundes für morgen verfprecheud. Das Hans !x»
,ag!e nch. - Nach dcn, „Giobe" dürfle ')!.>ood Graham
ersetzcu.

London , 2^j. Februar Morgens. (Uuterseeisch.)
Lord Grabam reebtsertigt seiue Alwankliug. Lord Pal-
mcrston babc neb plöftlich Noebnck's Nnterülebung ge°
säg!, diei'e aber dürste dic nau;bische Allianz gefäbr-
den. Herberts Rechtfertigung laute!c analog. Dlu-
mond ivil! die Unttrüichnng auf die Zioiloerwaltung
beschränken, Pakiugiou dieselbe gründlich gefübrl lvis-
fen. Gladstoi:e warnt vor den Folgen. Palmerfton
befürwortet die Untersuchung keineswegs, doch wol/e
er Premier bleiben, wenn ihm das Parlament ver>
iraul. Heslige Debatte D'Israeli greift Palmcrston
an, daß er obue Mmwirung seine Oppo>mon gegen
die Unlersnchung aufgab- er fei des Veurauens des
Landes unwürdig; endlich weroen zum itomiw ̂ r«
nauiu i Roebuck, Drmumc'ud, Pakingtou, Liudsay,
La^ard, Ollice, Seymom, Lewis, Vramsic»n nnd Gene.
ral Pcel. Dic Siming fet'ließt nach 3 U!?r Morgens.

L, o n d o n . Sonnabend. ^Unterseeisch.) Die
„Free PreL" wi!l wissen, Vord Russell sei telegraphisch
nach London znrückberufen worden.

-" M a d r i d , 20. Februar. Die Cortes baben
gestern die Regierung autori'strl. ^00 Millionen l̂'ea°
lcn zll emittireu s/n tilec,^ sMsmi^.)

^ Eiucr Meldung mis sszcrnowit) vont 22.
Februar ;u Folge, ist das ruffiiche Zollamt am 19.
Februar mit allen Men und der Nassa aus Ci'olmi
lind Dinoivi^ nach Nowoseliftka zurnckgekchrl. U'äl)̂
rend die übrigen Zollämter gegen die, Moldau im
Innern des Bandes verbleiben.

* P e t e r Z b u r g, 22. Februar. Fürst Men>
tschikoff berichtet von Sebastrpo! nlücrm 12, d. M.
^^ir entdeckten am ,!9. Jänner nnierirdische. Arbeiten
der Franzosen, welche nc gegen unsere Festuugön.'erfe
leitnen ' sie ivurdeu n?it Znhllfenahine von Flotten^
uunen zerstört. Am tt. d. iviederbolten dic Fraiizoseu
dic Amvenonng dieses Millelo, allein anch dießmal
misüaitg der Versuch und fchlug zu ibrein eigenen
NachllxNe. ans. Ä m ^ . gestattete ebeu falls das M h e n
eiuer ur.srrer Gc^c>ui,incu. dic Werke des Feindes zn
zn zerstören. Während dicftr Z^ischrnsäll^ cmlwol^.e
Misere Attilicric mit Erfolg dem Fellerdes Feiudc^. ^,n
3lachtzeit fuIn-enDetacheineuts von Freiirilligen unau^ge«
set/a fort, ihn in dcn Lansgräbcn zu barceliren, wo<
durch sie ihn nöthigten, zu den Waffen zu greifen und
seine Arbeiten zn verschieben.

N^n-st̂ ' N'vantinischc Post.
' Das Dampsbool „Asia" traf im Laufe c'es gestri-

gen Tages zu T r i e f t ans der Levante eiu, und
bracbtc Nachrichten aus Konstantinopol bis znm ^2.
d. '!>. Der k. k. Internnulius Freiherr von Vruck
yalte seine Abschied^-Andien; bei dem Sultan bereits
gehabt. (Auo Svra N'!rd vo:n !?. d. M, genieloe!,,
daß Herr Varotl von Koller am Bord des Dampfers
„Üurtaione" seiue Fahri nach Konstantinopel am ge-
nannten ^age fortsetzte.) Der Tag der Abreise, des
Fle>berru von Vruck lvar noch nicht bestimmt. Aber»
mals erging bier ein Aufruf, nm Freiwillige znr ,^hei!-
nabme am Hlurme gcgeu Sebastopol zusan̂ menzu-
schaaren.

Zablreichc Mimitioils- und Proviantschiffe, warcu
im 'Bosporus eingetroffen. Frische Truppen aus Al-
gier waren angelangt. Ein Theil des tunischcu.sson-
lingcms wurde nack Vatnm beordert. Fortwähret
werden Zelle fiir die Truppen in der ̂ r im iil Vcreit>
schast gestellt, da dic sehnlich erwarteten Parakcn nur
erst spärlich eingetroffen sind.

Die plötzlich emgelrcleue warme Temperatur
wirkie fchadlilh auf die Kraulen in den Spitälern;
anch das Uuiverntäl^gebände ist zur Verioendung al^

Spital eingeräumt worden; die Engländer übcrnai>
men das Serail in Oalata zu demselben V:hilfe. Was
den angeblichen AbfchüO cines definitiven Arran^e'
meuts mit Griechenland betriffi, w lvnrde derselbe of-
nziell desavonirt. Auo ^rapczunt ivird vom 31. v.
M. geineldet: Vassif Pafcha ist hier eingetroffen; der
Anfstaud der binden dauert fort. Nachrichlcn aus
Athen vom 16. ;u Folge hatte die Kammer ihre Ar-
beiten bereits begonnen; Herr Zarmis ist zu ihrem
Präsidenten ernannt worden.

Börsenbericht
ans dem Abs^!-!.itt.' dc>- östcr k^i,, Wiel,et>Fcilnng.

Wien 22. F e b r i l !,^^7i, H.'itta^s , Nhr.

Im L^iüm.' d.̂ r ^^»V „lachN' sich l'in flücht!^.r Ali'^',<,'!!»

Äald a^l ' I>,-.,t nlif si.uil^ Sllüimun^ mi mio bii.b l'ii'

„.il'ni,' dn' ')>^rb^)i^Af,l l !^ di^ sich um 2 pCl. lNsbric,er, und
o^ Hln^t^Vis.ii l 'al' i i ^fli>ü. dil> sich II»! l i - Fn>< p'i- ̂ Efiick

Fl^nvc '̂ lcchiVl msi? Valu ta ^>b>.!, ^»psindlich an>;^!.v^!!
^^lül.iltlich wmrc ti'e Dlvift P>ni^ nii, "/ p ,̂', i,.^,^-

''linjw'd.nu —. - - A i i ^ s l ' u ^ t ! t ^ ' / , . ^ ^ i n s s i n t : 2 8 ' ^ .

S^al^chiilr'.'li'sch^il'üü^c ;,l 5 ° ^ 8 2 ' / - 8 2 " '

St.^Uöschiild^^schrtil'iiü^ül ., ' ^ , " „ 7 1 - 7 ! ' /
dltN' „ ., ^ "'.. " «>^-<^>^
r.tt^ v. I . l85>) ,üil ̂ >il l;. '̂  >, !»2 ' / »̂>> «'"

d, l«^ ^!oq^ni^^- in. ;>i, „ 5> "/^ zu ' / ̂  < Î " '

^ „ , .̂ "^ . ^ ^ ' ,

^v,i>s..'lfli'!!, vr. Stück U»a<» .̂,U)l)H
d'ili.' c'l)!i<' v^s,;n^ - - —
^til.» inlür ^üüssioi, - —

ls^üiptcl ' .m^Miw <)!i -̂ »H '/

'l!^>!l'l!^j-i>'N!. (V!Ü,,̂ ' 1. <̂ >I!ss>!,'!l 17—20
stttc 2. „ !!!!< Pl!!.'r!t : t0-;;5

dttto d^i ^!l".,d 5,-i8 - 550

^.ulr-D.impfimch^.'ttll.'ii l :^l ' . l ^^
'.'l,'nv Pii^-. ^ l ' i , ^ . (in Sill'.'t) 5 ' / , !14 9^,'/,
^V'idl'^!,',, ^ltl.' 5"/„ ^ ,7 -«? ' / ,

^stsil,,^'., '<<> !!, v,',v 8^ '/, " « 2 °/5
^''i>^ sch;p^°^.'st 2 9 - 2 ! ' '/̂
^.!lf,l,-,»'-^- .̂  2^ ' ' -28 ',,
s<'^^n.l^,^, .̂  l! ^ - I! ' '

Tclc,,rl,phischcr Kurs, Vcricht
der Stliat5papicrr vom 2^. Februar ^s.>5.

^t^iti!sch^:^'^schleil'll>l^!l . .̂ !i 5pCt. st. i i i ^ M . 81 V^
d^ito «ilZ der Ni^i^üal^AiiI.'!!)^ ^ i 5 "/, st. m (ZM. 85 A/K
dltti) ^ ^ , , 2 „ .̂  7 l

D.nichiu mit Ä^los!!!,^ v. I . «.^ill. s'ir l»»0 si. l < ^ : j ^
„ l « ^ ^ „ <̂N» si. 107 ^l, 8

'.'llci^il dli, s. l . Priv. üstcrr. Staal^isen.-
l'al'ii^ss^lsch'Ni ;il üNO Fnuic^ . . 579 ^ l^ i i»^ .

^ ^ ^ l ^ . 'U t i > ! l l >c> f l . »i (̂  H'l.
' ^ > l ^ l l m > , ».n. Stuck !»l) !̂ st.ul C. Ä i .

ss! l sch' >.nt '̂ l . ^ lü >t ^li 5<»!,» , l. . . . 4 .'18 ̂ ' i st. iu l>. M .

^i l » ^ ! ' !«. (ä. M . ^ctticilt . . / . 18l!i) ,1. in (H. M .
Äfii-^i der ott^r. Di.'nau ^^!nvsschiss,vil)rt

zll ü!)l! st. l.i. ^.' 5>,̂ ) st. in <H. Ät.

W.chscl ^ ins vom 24. Februar 1855.

'.'Iii.^.'d^».^ '>^ 1M> ^»!d^i lni!.'. Gllld. 1^8:i/"i Bs. Ul'o.
,)».nifsun a. M. ( W l ^ , si. füdd. ̂ '^»,

' ^Ml l 'n^ , I!N ll 'ü M.nl V^!l^>, Mi?c,l 94 ̂  Vf. 2 Ä'^n.il
r^n'0„. ,!!l l 'l's'Nid L lc ' l^ l ,^ (Hjllid.N l2 '20 Vf. ' ö Äcci!,!.
Mli!I^ind, s'l^ ^l'^) >I>sis>-!,'. ^'lvr, willdsN 1 ̂ 7 1/4 Äs. 2 Mm>>,s.
^n ' is , f>lr 300 <^n>fm . . Gulrnl 150 ' l / i Äf. ^ M ^ i l ^ .

«Hold- im? S i l b c ^ K u r s r von: 24. . ^s l ' ruar «65),).

, s s a i s . M i m z - D l i i V u l » , A g i o . . . . ^ ! i : > ^ 7 / ^
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Cnql. Sl'vcl^i^üs tÄ.37 12.^.'.
R.is;, ZmP.'uak ., . . . . lO.,8 <l).« l̂
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^' iw'^>> -^:;,4 2« l/2
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